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Die rechte und rechtsextreme Szene ist auch in Südtirol ein
Thema, über das zunehmend diskutiert wird. In den letzten
Wochen und Monaten gab es Berichte über rechtsextreme
Gruppen und Aktivitäten, teilweise auch in sozialen Medien.
Dabei stellt sich die Frage, warum sich vor allem junge
Menschen von rechtsextremen Ideen angesprochen fühlen
und welche Rolle soziale Medien dabei spielen. 
Im Akademie.Gespräch gehen wir u.a. den Fragen nach , wie
groß die rechte Szene in Südtirol tatsächlich ist, warum solche
Ideologien entstehen und was Politik, Kirche und Gesellschaft
dagegen tun können.

Moderation: P. Martin M. Lintner und Benedetta Michelini
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